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Kreisliga 1 Bamberg
Sonntag, 21.07.2024
Anstoß: 16.00 Uhr
in Tütschengereuth

Saison 2024/2025 •  Ausgabe 05/2024

www.fcviereth.de

Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen

SG Tütschengereuth / Viereth
–

 SV Ober‐ Unterharnsbach

www.svtuetschengereuth.de

A‐Klasse 3 Bamberg
Samstag, 20.07.2024
Anstoß: 18.00 Uhr
in Viereth
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                  Neue Liga, neue Ziele

Nach der ungefährdeten Meisterschaft im Gründungsjahr der Spielgemeinschaft 
starten wir am kommenden Sonntag in der Kreisliga Bamberg. Die 
Vorbereitungsspiele bis zum Saisonauftakt verliefen durchwachsen, zwar waren es 
überwiegend höherklassige Gegner dennoch waren die Ergebnisse teilweise 
überdeutlich. Im ersten Spiel unterlag man jeweils dem FSV Buttenheim (BZL) mit 
2:6, gegen den TSV Schammelsdorf (LL)  2:4, beim Jubiläumsturnier des SV 
Dörfleins unterlagen wir jeweils dem SV Hallstadt und dem Gastgeber SV Dörfleins 
mit 0:1, im letzten Spiel gegen die SpVgg Lauter konnten wir nach einem 0:0 das 
Elfmeterschießen gewinnen, ein weiteres Turnier beim ASV Trabelsdorf musst 
aufgrund von Unwetter abgebrochen werden, gegen den TSV Burgebrach (BZL) 
1:9 und das letzte Spiel zur Vierether Kerwa gegen die SG Scheßlitz/Zeckendorf 
konnten wir mit 2:1 gewinnen.

Am heutigen Spieltag empfangen wie den SV Eintracht Ober/Unterharnsbach, die 
Gäste konnten die vergangene Saison auf dem 7. Tabellenplatz ab.  Die Gäste 
konnten in der Sommerpause zu ihrem höherklassig erfahrenen  Spieler wie 
Jürgen Endres noch Rückkehrer Johannes Gebhart vom Regionalligisten FC 
Eintracht Bamberg und Christoph Rosenberger vom Bezirksligisten TSV 
Breitengüßbach verpflichten. Zusätzlich zum Drittbesten Torschützen (Christoph 
Metzner; 30 Tore)der vergangenen Kreisligasaison wird uns also ein schlagkräftiger 
Gegner erwarten und ein echter Prüfstein werden.

Auch unsere zweite Mannschaft wurde in der vergangenen Saison Meister der B‐
Klasse 1 und startet diese Saison in der A‐Klasse 3, leider wird man aufgrund der 
Einteilung nicht wie die letzten Saisons üblich das Vorspiel zur ersten Mannschaft 
haben. Dies hat zur Folge dass man fünfmal auf Erste Mannschaften treffen wird, 
unter anderem unsere letztjährigen Kreisklassengegner und Absteiger die DJK 
Gaustadt und der TSV Ebensfeld.
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Aufstellung I. Mannschaft

Ma. Wernsdorfer

AAlltteerrnnaattiivveenn:   L. Zweier, L. Hagen, L. Neubauer,
D. Scherer, T. Köhler

F. Reus

Mi. Wernsdorfer

S. Eichhorn

L. Wernsdorfer

R. Jäger T. Neckermann

O. Kratz

M. Bücking

J. Stretz

K. Hümmer
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SV Ober‐Unterharnsbach

Gründungsjahr: 1971
Mitglieder: 356
Farben: lila‐weiß

Abteilungen
Fußball, Gymnastik

Beste Torschützen 23/24
Christoph Metzner     30
Joshua Strasser 12
Jürgen Endres 7
Riccardo Cali* 4

*hat den Verein verlassen

Trainer
Stefan Menz
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HIER
könnte Ihre Werbung stehen!



9

Das neue STOPP‐Konzept

STOPP um des Friedens willen! Als wohl interessanteste und 

spannendste Neuerung wird es auch ab sofort in Bayern ein neues 

Konzept zur Deeskalation auf den Fußballplätzen geben. Spieler, 

Verantwortliche, Schiedsrichter und Zuschauer sollten Bescheid wissen. 

Dass es in der neuen Saison das sogenannte STOPP‐Konzept als markante 

Neuerung geben wird, hat sich mittlerweile herumgesprochen. Auch wir 

haben darüber schon berichtet. In diesem Artikel soll es vor allem um die 

praktische Umsetzung gehen. Wann genau soll das neue Konzept 

angewandt werden, welches Zeichen muss der Schiedsrichter geben und 

was genau passiert dann eigentlich?

Zur Einordnung des Konzepts sei noch einmal kurz auf dessen Historie 

hingewiesen. Im Endeffekt geht es grob vereinfacht gesagt darum, ein 

Zeichen gegen die Zunahme der Gewalt im Fußball zu setzen. Das Projekt 

wird deutschlandweit umgesetzt, demzufolge auch in Bayern und in 

unseren Spielkreisen. Vorab wurden Schiedsrichter, Vereine und 

Funktionäre geschult.

Das Konzept sieht vor, das Spiel in hitzigen Phasen für eine durch den 

Schiedsrichter zu bestimmende Zeitspanne zu unterbrechen. Das soll dazu 

beitragen, Gewaltvorfälle und Spielabbrüche zu reduzieren, 

Eskalationsphasen zu unterbrechen und alle Beteiligten zu beruhigen.

Fortsetzung: Seite 11
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STOPP‐Konzept Teil 2

Fortsetzung: Seite 15

Diese Grafik soll das Konzept veranschaulichen: 

Kriterien für die Anwendung können z.B. sein: wiederholtes Anfachen oder 

andauerndes unsportliches Verhalten, lautes und aggressives Verhalten 

verschiedener Personen oder Rudelbildungen. 

Der Schiedsrichter unterbricht dann das Spiel und gibt folgendes Zeichen:
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Fußballquiz Teil l

1. Wie lautet der Name des Pokals, der an die Sieger der Fußball‐EM 

vergeben wird?

A Jules Remit‐Pokal B Henkelpott

C Henri‐Delaunay‐Pokal D Europapokal

2. Wer konnte sowohl als Spieler als auch als Trainer den Europameister‐

Titel gewinnen?

 
A J. Klinsmann  B B. Vogts

C R. Völler  D J. Löw

3. Nach welcher Zeitspanne fiel das schnellste EM‐Tor der Geschichte?

A 8 Sekunden  B 15 Sekunden

C 23 Sekunden D 31 Sekunden

4. Wer war der bislang jüngste EM‐Turnierspieler aller Zeiten?

A Jude Bellingham B Jamal Musiala

C Kacper Kozłowski D Lamine Yamal

...Fortsetzung und Lösungen auf Seite 27

Lösung zu Teil II 5D ,6A, 7B, 8B
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STOPP‐Konzept Teil 3

Alle Spieler müssen dann in den eigenen Strafraum laufen und dort 

bleiben. Sollte ein Spieler unerlaubt den Strafraum verlassen, wird er mit 

dem Zeigen der Gelben Karte verwarnt. Weitere relevante Personen, wie 

z.B. der Leiter des Ordnungsdienstes dürfen dazukommen. Ein 

Teamoffizieller darf zu den Spielern kommen und z.B. Getränke bringen 

oder Behandlungen durchführen. Alle anderen Teamoffiziellen und 

Auswechselspieler müssen in der technischen Zone bleiben. Beide 

Spielführer und Trainer kommen zum Schiedsrichter in den Mittelkreis. 

Dort wird ihnen der Grund des STOPPS erklärt und was die nächsten 

Schritte sind. Die Länge der Unterbrechung wird sich stets nach Umfang 

und Intensität beziehungsweise Verhalten der Beteiligten nach Beginn 

des STOPPS ergeben. Nach Besserung der Lage werden Spielführer, 

Trainer und Leiter des Ordnungsdienstes informiert, sodass sich alle 

bereit machen können und das Spiel fortgesetzt werden kann.

Vorgänge, die einen sofortigen Spielabbruch nach sich ziehen, wie z.B. 

ein Angriff gegen den Schiedsrichter, bleiben von dieser Regelung 

unberührt. In diesen Fällen wird es auch weiterhin sofort einen 

Spielabbruch ohne Anwendung des STOPP‐Konzeptes geben.

Das Konzept wurde in der letzten Saison in Baden‐Württemberg 

erfolgreich getestet und findet deshalb nun bundesweit seine 

Anwendung. Ihm sollte also eine faire Chance gegeben werden. Am Ende 

der Saison findet eine Evaluation statt. 

 

Quelle: anpfiff.info
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A‐Klasse 3
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Kreisliga 1
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Vor über 30 Jahren

Mit einer weiteren Niederlage im letzten A‐Klassen‐
Heimspiel verabschiedete sich die DJK von ihrem treuen 
Publikum. Ein Abwehrfehler leitete das frühe 0:1 ein (10. 
Min.), doch schon im direkten Gegenzug »revanchierten« sich 
die Gäste mit einer Vorlage für Matthias Friedla, der knallhart 
zum 1:1 vollendete. Anschließend hatten die Gäste ihre 
stärkste Phase und hätten bis zur Pause höher als 2:1 führen 
können. Beim zweiten Gästetreffer konnte sich Judex über 
den großen Freiraum vor dem DJK‐Gehäuse freuen und 
schlenzte den Ball lässig ins lange Eck (21. Min.). 
Überraschend wäre fast mit dem Halbzeitpfiff der Ausgleich 
gefallen, als Heribert Schneiderwind 14 Meter vor dem Tor 
freistehend zum Schuß kam, aber etwas überhastet verzog. 
Nach dem Wechel wurde Tütschengereuth stärker und 
erspielte sich einige Möglichkeiten zum Ausgleich. Die größte 
vergab Jörg During, daraus Nahdistanz kläglich vergab (71. 
Min.). Ein schneller Gegenzug brachte in der 80. Min. 
schließlich die Entscheidung: Einen klugen Rückpaß von der 
Grundlinie konnten gleich drei Wacker‐Stürmer nicht 
verwerten, dann ging der zurückgeeilte Michael Stanitzek 
dazwischen, spielte das Leder aber so unglücklich wieder in 
die Füße der Gäste, daß diese doch noch zum 1:3 vollenden 
konnten. Natürlich war Michael Stanitzek in diesem Moment 
der Buhmann, aber er war wenigstens am Ort des 
Geschehens, was man von seinen Kameraden in der Abwehr 
nicht unbedingt behaupten konnte.

(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 12.05.1989 )

SV/DJK Tütschengreuth ‐ FC Wacker Bamberg 1:3 (1:2)
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Fußballzitate

Da gehe ich mit Ihnen ganz chloroform.
(Helmut Schön)

In schöner Regelmäßigkeit ist Fußball 

doch immer das Gleiche.

(Hans Meyer)

Gib mich die Kirsche!

(Lothar Emmerich)

Mal verliert man und mal 
gewinnen die anderen.
(Otto Rehagel)

Lebbe geht weider.

(Dragoslav Stepanovic)



24



25

SG‐Heftla online

Das SG‐Heftla gibt es auch im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!



26



27

Fußballquiz Teil ll 

5. Und wer war der bislang älteste Feld‐Spieler?

A Lothar Matthäus  B Morten Olsen

C Gábor Király  D Pepe

6. Welche Rasensorte eignet sich besonders für den Bewuchs in Stadien?

A Wiesenrispe B Lägerrispe

C Straußgras D Rotschwingel 

7.  Welchen Namen bekam der offizielle Ball bei der EM 2024?

A Europass B Fußballiebe

C Doppelpass D Euroliebe

8. Wie oft dürfen EM‐Mannschaften Spieler in der regulären Spielzeit 

auswechseln?

A 3x B 5x

C 6x D 4x

 

Lösung zu Teil I CD, 2B, 3C,4D
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon

Das nächste SG‐Heftla erscheint zum 
 Heimspiel gegen den Post SV‐Bamberg

am 28.07.2024.
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